
 

 

Annahme  

US-Mutterkonzern: International Company 

österreichische Tochter: International Austria  

 

Szenario 1 

International Company hat ihre Konzernzentrale in den USA,  ist Teilnehmer des Global Compact 

Netzwerkes USA und zahlt umsatzgebundene Teilnahmegebühren. International Austria kann unter 

dem Namen des Mutterkonzern „International Company“  kostenlos am Global Compact Netzwerk 

Österreich teilnehmen. 

Szenario 2 

International Company hat ihre Konzernzentrale in den USA,  ist Teilnehmer des Global Compact 

Netzwerkes USA und zahlt umsatzgebundene Teilnahmegebühren. International Austria möchte im 

eigenen Namen am Netzwerk teilnehmen und einen eigenständigen COP verfassen und zahlt deshalb 

eine Teilnahmegebühr (Einstufung nach Umsatz des Tochterunternehmens).  

Szenario 3 

International Company hat ihre Konzernzentrale in den USA und ist kein Teilnehmer am Global 

Compact Netzwerk. International Austria möchte im eigenen Namen am Netzwerk teilnehmen und 

einen eigenständigen COP verfassen und zahlt deshalb eine Teilnahmegebühr (Einstufung nach 

Umsatz des Tochterunternehmens). 


